
Dtkorirte Parlor Lampen,

Sehr große Auswahl.
98c bis «10 das Stück.

Speziell. L»«l>e »it 10 Ho» «locke, r»»»

de« Docht «5 A»»ser veltetzilter; »erth 53.00. Stzqiel z>

HS.»».
o

Reuer Lade«,

I. H. Ladwlg. 3W Lackawanna Ave.

Meter Stipp,
Ba»«eister ««d Coutraktor,

osfiee. »27 «. Washington Avenue

«atittani »°n h-dl-x I-menl B-u-uadr-tw
Steinbrüche t« Scranton und White Häven
Alle ia das Baufach einschlagenden Arbeiter

werden schnell und billigst ausgeführt.
Ce«entböven in Kellern und Seitenwege et«,

«p,ii-itta,.
Teitphone

Augen Symptome
«ach-» ?ich, immer ihr- Anwisknh-» durch

Siottze «»gextider, »«Psweh,
Rervösität, Mögen Leide»,

kSnnin »> «« »allm «u»i»f-dln» I«.
geschliid n w»de«. W>- «»»«'<» Miß Mig-

teilen der obigen Sorte mit Glas rn.
Eine große Linie künstlicher Augen,

vebet die gebrochenen Gläser auf.

Si verftone,
«lab«,, 1885.

ZSA Lack««»»»» «Keime.

I.«eiper. H-°n» Bock«'».

Keiper äe Bockroth,
U»lumbl«k. Dampf und Heiß-

wakser Heizer, Blech« and
«tsenbl,ch>»rbciter.

Vi«». O»-r>ichie- >-» »«<«-»-

»«»I« -«»»s<»i uad >q>a,ir,.

vsfii« und W-ilftStt-i
Mo. S«» Spruce Straße.
»eil«« leteph»»?WirlMt«, lBöo, W-Hn-

»»«.7ot.

MNMvkNg
in dem Heim

» .In.« der daupisjchlichst-n D-pa-tnn«,»
«»sere« «eich-istt«. Wenn die Waffn-tid'ik
»«rik» odn »«rosten, die Ba«iSH?n lickhast l>»>
,»n da« Tanlla»on«s«st>m eine UntiisuchuNs

»«chia hat, 112» '»sei NN» aus irgend eine»

'Gebr. Günster,
Slsinvaaren und Plnmding,

«r. SS»?SS? Penn Avenue

Brooks «K Co.,
Bankiers,

«it,tie»er der R «. Stock Slcha-ge,

Allen Listirten und Richt.
listirten Sekuritäten,

423 Spruce »trotze, Seranto».

Zweite» Rational Ban« Gebäude,

Wilkes-Barre, Pa.

Wm. Troste!,

deutscher Metzger.
N lS Jackson Stra?.

«eiert die semsten «ürste inH«d« Part! »»>

«denlo 'lle e°ri«n «nicht« und «ingevSckeli»

M. Aetdt-r -

Deutsche Büekere
»»« AraoNeo «»eua«.

vo<ln»rti«d«r »ri iigUch '

Rheumatismus
Ein paar kritftige Einreibungen mit

Dr. Richter'S

werden alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leidet nicht un-
nöthig. 25c und Soc in Apotheken und
von

?. 4v. »ivsri» 00..
'(««» Rudolstadt, Thüringen,)

LIS ?o»rl Stroot, Nsv?orlc.

Stadt und County.

OieTelephonnuuimer de», Wochenblatt"
ist jetzt SSV» (neue«).

Demokratische Rominatione».

Richter?E. C. Newcomb.
County Commissäre?H. I. Butler

und L. I. William».
County Controller?W. I.Koch.
Coroner?Dr. I. A. McGinty.
County Vermesser?G. W. Tappan.
Stadt Controller John I. Jen-

Schul Direktor«» (sech» Jahre)?»».
th»r H. Christy. Patrick McLam. I.

Schul Direktoren (vier Jahre)?Jo>
seph A. Harrity, M. I. Nealon, Geo.
D. Taylor.

Schul Direktoren (zwei Jahre)?M.

I. Donohoe, W. H. Gerrity, Frienb
Stone.

Stadtrath?D. I. Campbell, P. F.
Gordon, I. W, Howell, P. I. Keegan,
Thoma« Moore.

Zechen Inspektoren?P. I. Moore,

Patrick McDade.

973 Hunde eingefangen, von denen 761

mittel» Ga» getödtet wurden.
Der 4 Cent« Laden an Lackawan-

WeiSberger'» Fruchtstand an N. Wash.

ziemliche Geldsumme hinterlegt. Die
Bank, welche zwei Prozent Interessen
jährlich bezahlt, wird jeden Tag von

Uhr Nachmittag» ofsen sein.
Die Tribune Publishing Compa-

nie, Herausgeber der »Tribune-Repub-
lican," hat da« gegenwärtig von ihr
benutzte Gebäude sowie da« angrenzende

für die Zeitung errichtet werden soll.
Da« Griffin Eigenthum brachte 535,.
«xxi, aber der Kaufpreis de» anderen
nicht bekannt gemacht.

Joseph Genty von Franklin Ave-
nue, welcher am Abend zuvor ein Mo-
torsahrrad de« Dr. C. F. Morris von
Nord Washington Avenue stahl und sich
schuldig bekannte, wurde am Freitag in

»SU« zum Prozeß gehalten. Bei seiner
Verhaftung hatte er einen Revolver im
Besitz und für dieses muß er sich auch
verantworten. Genty wurde Sonntag
auf eine weitere Anklage unter ZI.kXX)

Bürgschaft gestellt, denn e» ergab sich,
daß er in den Stanton Laden zu Price-
bürg eingedrungen war und eine Anzahl
goldgesllllte Ringe gestohlen halte.

Ex-Schulralh Jakob R. Schläger
würbe am Sonntag von seiner Gattin
in ihrem Landheim zu Clark'« Green
mit einem munteren Töchterlein be-
schenkt.

Die achte jährliche Zusammenkunft
der Homeopathifchen medizinischen Ge-
sellschaften von Nordost Pcnnsylvanien
und dem südlichen New Jork wird heute
hier im Handel»behörde Gebäude eröff-
net werden.

Fräulein Hattie Driefen von Jes-
ferfon Avenue und der Cigarrenhändler
Em-nuel Mose» von Spruce Straße

> ward» «a Dienst», Bonaittag i»
»»«»i Tt»Pci durch Rabbi-

>mr ».«. «»Wich« i» ane-» «tztpaar

Da« hiesige Gericht ist gegenwär-
tig mit Kriminalfälltn überbürdet und
gestern allein lagen fünfzehn solcher
Klagefälle vor. In dem Verfahren ge-

gen den Autoisten Behren«, de« Todt-
schlag« angeklagt, sind die Zeugenver-
nehmungen beendigt.

Nicht geringe« Interesse wurde
am Freitag Nachmittag erregt, al« eine

nord- nach südwärts fliegend über die
Stadt bewegte. Der Entenflug hatte
da« Gerücht zur Folge, daß ein Luft'
schiff wieder hier eingetroffen sei und

dieses erhöhte noch da» Interesse.
Die 29 Jahre alte Carrie Perigo

Uhrkette beraubte.
Der 27 Jahre alte Bruce Water

de« ist und wie sie verwendet wurden.

Manche Prachtbauten der ehemaligen

Steuererheber könnten Antwort darauf
geben, aber in vielen Fällen sind die
Betreffenden längst todt.

Nächsten Dienstag Abend hält der

ein sog. .Country Social" E» wird
erwartet, daß sämmtliche Theilnehmer
sich in Bauerntracht kleiden werden,
doch wird da» Maskiren nicht erlaubt.

Der Eintritt für Mitglieder und deren

Familien ist frei, doch sollen eingeladene
Nicht-Mitglieder S» Cents bezahlen.

Festlichkeit und giebt die Versicherung,
daß sich alle Theilnehmenden amüsiren
werden.

Etwa halb 5 Uhr am Montag
Morgen stürzte die Stützmauer hinter
der Wohnung de« Herrn Ludwig T.
Stipp an Ridge Row ein und fiel mit
der folgenden Erde aus die westlich lau.
senden Geleife der Lackawanna Compa-

nie unten. Ein Wrack de» Eil-Fracht.
Zuge» von Hoboken wurde durch Mich-

Eine B itte.

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr oder
darüber für da» .Wochendlalt' schulden,
un» den Betrag zukommen zu lassen,
denn wir haben da» Geld nöthig und

ganz gewiß verdient. Wer nicht selbst
vorsprechen kann, ist gebeten, den Be-
trag per Post einzusenden. Da« Gesuch
erfolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit keinen Kollektor hatten

die Zeit fehlt, zu kollektiren. E» würde
un» viel Zeitverlust erspart, wenn die
Leser vorsprechen und bezahlen würden'

ehe die Schuld zu hoch aufläuft.
Achtungsvoll,

Der Herausgeber.

Z« Zeiche» der Politik.
Wir befinden un» dicht vor einer

Wahl und die Tage«blätter sind mehr
oder weniger angefüllt mit Darstellun-
gen, worau» zu ersehen, wie schlimm

teien sind. E» ist da« alle Geschrei,
da« sich bei jeder Wahl wiederholt. Die

ksscsls out I Ohne unseren Freunden
oder Feinden zu nahe treten zu wollen,

scheint e« un» manchmal, al« wenn beide
im Recht seien. Wir haben den Rum-
mel ich»» M l»»ie mitgemacht (»» die
K 0 Jahre), »m trge»d »eichen Werth
auf sMche >»II»>chl der Parteileide«.
schaft z» kg», mid selbst bk kvnstiich
zusammen gestellten Zahlenreihen kön-
nen un» nicht überzeugen, denn wir
haben schon oft gefunden, daß auch
Zahlen lügen.

Den jetzigen County Eommisfären
geht man ganz besonder» an den Kra-
gen, denn den Republikanern scheint e»
ein große» Verbrechen, daß demokratische
County Commissiire drei Termine, also

steht.
Wie gesagt, un« läßt da« KriegSge

schrei der gewerbsmäßigen Politiker
ziemlich kalt. Aber in ihrem Eiser

Eounly Commisfär Amt an Charakter
und Tüchtigkeit weit über ihren repu-
blikanischen Gegnern stehen.

Laßt uns die Jachlage nur ein bis-

Man wirft den jetzt noch im Amt be-

findlichen demokratischen Eommiffären
alle möglichen und unmöglichen Ber

Zahlung.
Wir fürchten nicht, daß sich der ruhig

überlegende Bürger durch da» Wafchi-
Wafchi - Gefasel der republikanischen
Presse beeinfluffen läßt und wir wollen

gebung eine ganze Reihe von Gesetzen
pafsirte (z. B. da» über den Bau von
Landstraßen, da» neue Registrirgefetz

erhöhten.
Der durchfchnittliche Steuerzahler ist

scheiden, aus welcher Seite sein Brod
gebuttert ist. Er wird sich zweimal be-
sinnen. ehe er gegen eine Partei stimmt,

Gemüthlichkeit auf. Man lege kein Ge-
wicht aus da» Geflunker der Partei-
klepper und lasse sich nicht beeinflussen
von Leuten, die nur ihren persönli-
chen Bortheil im Auge haben, nicht aber
da« Gemeinwohl. Und nicht zu ver-
gessen, daß sich da» Gebell der beute-
gierigen Meute ganz und gar gegen die

autfcheidenden Eommifsäre richtet
gegen den Sharakter und die Fähigkeit

der jetzigen demokratischen Kandidaten
für da» Amt, die Herren William» und

Butler, hat auch der verbissenste Partei-
gänger noch nicht ein Wort zu sagen
gewußt.

Oeffeutliche Parks.
Der hiesigen Handel»behörbe, welche

zu ihren Mitgliedern die angesehensten
Kaufleute, Industrielle, Advokaten und

Leute jeden Stande« zählt, kann e« ge-
wiß nicht zum Vorwurf gemacht werden,

daß sie gegen den Fortschritt der Stadt
Scranton ist. weder im gewerblichen
Sinne, «och im Punkte der Verschöner-
ung. vi«»« sich eine solche Körperschaft

daher gegen die vorgeschlagem Erhöh-
ung der städtischen Schuldenlast zum
Zwecke der Anlegung weiterer Park« er-

klärt, so muß e« al« ein bedeutsame«
Zeichen der Zeit angesehen werden.

Die Handel»behörde hat e« sich seit lan-
gen Jahren angelegen sein lassen. In-
dustrie«» der verschiedensten Art nach
Scranton zu bringen und hat auch Er-
folge in dieser Richtung zu verzeichnen.
Wenn sich aber eine Industrie in einer
neuen Lokalität anzusiedeln wünscht, so
erkundigt sie sich zuerst nach den Vor-
theilen, welche dieselbe ihr bietet. Fin-
bet fie diese nicht günstig, dann bleibt
sie weg.

In dieser Hinsicht ist die Frage der

Besteuerung eine der wichtigsten, denn

dieselbe wird selten niedriger, sondern
stet» höher, und die Rücksicht daraus
hat jedenfall« die Handel«behörde zu-
meist zu ihrer Erklärung gegen weitere
Park« veranlaßt. In jedem einzelnen
Falle, wo neue Park« verlangt werden,

soll da« Land dafür erst angekauft wer-

den und die Besitzer verlangen unver-

schämte Preise. Dann muß auch der

neue Park erst ausgelegt und ange-
pflanzt werden, und die jährliche Unter-
terhaltung kostet ebenfalls ein hübsche«
Sümmchen. Man wendet wohl ein,

daß die Südseite z. B, jetzt zwei Park«
habe, vergißt aber zu bemerken, daß das

Vand für beide Park« geschenkt worden

ist (von Herrn Wm. Connell und Frau
Mina Robinson). Die Lackawanna
Eompanie besitzt in Hyde Park bedeu-

tende Landstriche, welche keinen großen

Werih haben, wir haben aber noch nie

gehört, daß sie auch nur einen Acker für
Paikzwecke offerirt hat, so reich auch die

Companie ist.
Wir haben schon vor lahren betont,

daß in dem Nah Aug Park die Bürger

von Scranton einen Park besitzen, bei

von allen Theilen der Stadt aus für
einen Fahrprei« von fünf Cent« erreicht
werden kann. E« sind dort in den letz-
ten Jahren Verbesserungen gemacht

worden, die den Ort zu einem hübfche»
gestalte». Abgesehen von den neuen

Wegen, die deständig ausgelegt werden,

besitzt Ray Aug Park den Lake Lincoln
(Badeanstalt für Kinder), da» Euer.
Hardt Museum, da» Cleland Gewächs-
hau« und ist an und für sich an Natur-

fchönheiten reich. W>>rum also für

Jeder sorgsame Hausvater hütet sich
vor Schulden und wird nur dann an

die Verschönerung feine» Heims denken,
wenn er die nöthigen Baarmittel dafür
besitzt. Gerade so sollte e« ein Gemein-
wesen machen. Wenn geborgt werden

muß, sollte e« nur für ganz noihwen-
dige Dinge sein. Wir brauchen Geld
für «uShilsS'AbzugskanSle, zur Repa,

ratur unserer von Löchern und Rissen
strotzenden Straßen, sllr ein tüchtige«

Feuerwehrsystem und sllr viele andere

Zwecke, die nothwendig sind und

nicht aufgeschoben werden sollten. An-
leihen müssen dafür gemacht und da«

Geld muß verzinst werden, wa« unsere
Steuerlast ohnehin beträchtlich erhöhen

Man stimme daher unfehlbar gegen

eine Anleihe sllr neue Parks, deren

Nothwendigkeit wir nicht einsehen kön-

nen. Der West Mountain läuft nicht

panie später dort Land sär einen Park
schenkt, dann werden auch wir eine
Parkanlage befürworten-zuvor nicht.

Honc»dale.-Bei den Eheleuten Jo.
seph A. Fisch hat sich ein Stammhalter
eingestellt. George Meyer, Besitzer
de» Seeleyville Hotel«, sowie sein Kell-
ner John Sonn, wurden am Montag
Abend beide ziemlich schmerzlich verletzt,
al« sie damit beschäftigt waren, da«

Acetylene Ga«werk im Keller zu repa-
riren und Sonn durch Anzünden eine«

Zündholze« eine Explosion verursachte.
?Mayor Kuhbach ist in den letzten
Tagen so unpäßlich gewesen, daß seine
Freunde den Anzug einer Krankheit de-

fürchten. Herz und Magen sind außer
Ordnung.

Weder in der Marokko Angelegen-
heit, noch Über den italienisch-türkischen
Krieg ist etwa« Neue« zu berichten. Ja
Deutschland ist Ruhe.

Office der Neue» Schiller Bau
und Anleihe Gesellschaft.
Scranton, Pa., 20. Oktober 1911.

An die Aktienbesitzer:
Herr A, B, William», der spezielle

Auditor, letzten Herbst ernannt, begann
eine Untersuchung der Rechnungen der

Gesellschaft am 13. Oktober I9liZ, und

unterbreitete einen Bericht an die Be-
Hörde der Direktoren in ihrer Versamm-
lung am 19. Oktober 1911, sllr da« am
31. Mai ISN beendete Fiskaljahr, eine

unten finden werden. Die Direktoren
erledigten diesen Bericht endgültig und

ordneten Veröffentlichung der genau».

Geldmittel.
8K34 Anleihen G »2> <1 »1,72 k BiX> «X,

Rückstände 213.498 73

Grundiigenlhum L8,197.K9

geeignet g,l>o,on

Möbel und Ausrüstung, SSO.oo

Saar 3,31bk5

»1,9«t,K62.»7
Verbindlichkeiten.

Köllig Aktienbesitzern,, ,t1,!81,25<1.(X>

Zahlungen 472.K2445
Zufall Fond K».Mo,o<>
Rechnungen zahlbar.... 29,!<x>,n«
Ungetheilt« Profile 238.K87 S 2

»1,981,<Z«2«»7

der Serien, in welchen besagte Aktien
laufen. Der ausführliche Bericht be
findet sich in Hönden de« Drucker« und

Gesellschaft.
Achtungsvoll unterbreitet,

H. E. Schuler,
Bestätigt: GehilfS Sekretär.
I. G. Eisele»

Präsident.

AuS Briefen, die aus Benghazi,
Tripolis, in Malta eingetroffen sind,
geht hervor, daß bei dem Bombarde-
ment durch die italienische Flotte 4(X)

Personen ihr Leben eingebüßt haben.
?ln dem Bundesgericht zu St.

sogenannten Hvlztrust anhängig ge-
macht. Durch die Klage will die Re-
gierung eine Auslösung des Trust« her-
beisühren.

Farm zu verkaufen
bei Elmira.

«in dt« Aans»tt,le« tan»

Re« zisrt. 41, k

O. B. Partridgl,
Advokat und Rtchtsanvatt,

4SI Lackawa»n« »vnu,«.

gewöhnliches Mehl mag
für manche Leute gut

genug fein, aber ift es gut
genug für Sie?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Rein. Wünschen Sie gewöhnli-

cheS Mehl und gewöhnliche Resultate, oder
wünsche» Sie King Midat Mehl und sehr
vorzügliche Resultate? St besteht völlig
so viel Unterschied zwischen Brod auS King
Mtdas Mehl und Brod gebacken auS ande-
ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und
Milch.

Der kleine extra Kostenpreis machen
diese wunderbare Qualität möglich.

Alle gute» GroeerS verkaufe«

Mt«a Mttdss
DaS theuerste Mehl tn Amerika und werth

alle», was eS kostet

Register» Rathricht.

luiottn de« vrrst^Anlhony

terlaffenschafl C Dipprt,

H««r, V. kavier,
42,4 Siegijw »112 WIK.

Morgen sollen !n>vierzig Eheschei-
dungSklagen Verhöre stattfinden! und

wird Richter C. C. Newcomb sich auf
der Bank befinden. .


